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Margit Grüll  

und Mathias Schmidt 

 

„Bäume für Nürnberg Stiftung“ 

 

Foto: Giulia Iannicelli 

 

Der Stadtrat der Stadt Nürnberg hat am 25. September 2013 die Errichtung der „Bäume 

für Nürnberg Stiftung" beschlossen. 



Dabei handelt es sich um die erste Umweltstiftung in Nürnberg und bei der Stiftungs-

verwaltung der Stadt Nürnberg, die sich konkret für die Schaffung von mehr Grün in der 

Stadt und speziell für die Pflanzung von Bäumen auf städtischem Grund einsetzt.  

Begleitet werden diese Aktivitäten durch umweltpädagogische Maßnahmen, die über die 

Bedeutung von Grün und Bäumen in der Stadt – gerade auch in Zeiten des Klimawandels 

– informieren sollen. Durch mehr Grün und mehr Bäume soll Nürnberg noch lebenswerter 

werden.  

 

Frau Margit Grüll hat mit der Ausstattung des Grundstockvermögens in Höhe von € 

50.000 € die Gründung der Stiftung ermöglicht. Herr Mathias Schmidt, als Vorsitzender 

der Stiftung, hat nochmals den gleichen Betrag in die Stiftung eingebracht. Weitere Sach- 

und Geldspenden wurden von beiden eingebracht. Zwischenzeitlich beläuft sich das 

Eigenkapital der Stiftung auf ca. € 162.000. 

 

Die konstituierende Sitzung des Stiftungsvorstands fand am 25.10.2013 statt. Im Jahr 

2014 wurden die ersten 5 Bäume gepflanzt. Inzwischen wurden seit Gründung der 

Stiftung 56 Bäume gepflanzt. Beispielhafte Standorte: Marientorgraben (2014),   

Stadtpark (mit der Rizzo-Stiftung, 2014), Mommsen- und Bismarckstraße (2015), u.a.  

Königsstraße, Kornmarkt und Jakobsplatz (2016), u.a. Bielingplatz (2017), u.a. 

Schönweißstraße (2018). 

 

Unter den  zahlreichen umweltpädagogischen Maßnahmen, die gefördert wurden, zählen 

z.B. Baumpflanzungen in den Schulhöfen der Grundschule Insel-Schütt, Adam-Kraft-

Realschule, des Hans-Sachs-Gymnasium und des Melanchthon-Gymnasiums. Für die 

Schülerinnen und Schüler wird begleitend Wissen vermittelt. Des Weiteren wurden 

Baumschutzgitter und Banderolen für die Bäume beschafft. 

Für das Jahr 2018 sind im Jahresverlauf noch elf Baumpflanzungen geplant.  

Ebenso laufen Planungen für umweltpädagogische Maßnahmen an der neuen Umwelt-

station am Wöhrder See sowie bezüglich des Stifterhains in unmittelbarer Nähe. 

 

 

Margit Grüll ist im Ruhestand und hat eine kleine Erbschaft dazu verwendet, die Stiftung ins 

Leben zu rufen. Sie ist als Stadtführerin in Nürnberg und beim Bund Naturschutz (Arbeitskreis 

„Bäume in der Stadt“) aktiv, daher ist sie das Reden vor Menschen gewohnt. So fällt es ihr nicht 

schwer, mit ihrer herzlichen Art, weitere Spender anzuwerben und für das Thema zu begeistern. 

Stets versucht sie auch engen Kontakt mit Stifterinnen und Stiftern zu pflegen. Beispielsweise 

kümmert sie sich durch regelmäßige Besuche um das Wohlergehen einer älteren Dame, die selbst 

Spenden an die Stiftung getätigt hat. 



Hartnäckig versucht sie auch durch Besuche bei Schulen und Kindergärten, Projekte für 

umweltpädagogische Maßnahmen ins Leben zu rufen. Frau Grüll ist es wichtig, Werte auch an den 

Nachwuchs weiter zu geben. Dies ist ihr bei den eigenen Kindern gelungen - das Ehepaar Grüll hat 

zwei erwachsenen Kinder, einen Sohn und eine Tochter. Neben Frau Grüll ist auch Sohn Ingo seit 

Gründung der Stiftung, ein leidenschaftlicher und zuverlässiger Förderer.  

 

Kai Mathias Schmidt ist aus dem aktiven Berufsleben ausgeschieden, in dem er u.a. erster 

Geschäftsführer der neu gegründeten Thermischen Abfallbehandlung Nürnberg war, die den Bau 

der neuen Nürnberger Müllverbrennungsanlage vorzubereiten und durchzuführen hatte. Er war 

einige Jahre als Sprecher der Projektgruppe Straßenbäume beim Bund Naturschutz in Nürnberg 

tätig, die den Umweltpreis 2016 zum Thema "Engagement für mehr Grün" vom Referat für 

Umwelt und Gesundheit in Nürnberg verliehen bekam. 

Mathias Schmidt kooperiert eng und gut mit vielen Partnern bei der Kommune und mit anderen 

Institutionen und Firmen sowie den weiteren Stiftungsvorstandsmitgliedern, dem 

Umweltreferenten Dr. Peter Pluschke sowie dem 2. Bürgermeister und Chef des Servicebetrieb 

Öffentlicher Raum, Christian Vogel.  

Bei allem Einsatz für die Nürnberger Bäume zieht er sich gerne zeitweise nach Griechenland 

zurück… 

 


